
Nr. 146. Mittwoch am 38. Juni 18S5.

Dic „Laidacher Zeitung" erscheint, mit Anssncchme d« Illsertlonsgebühr für eine Garmond - Spaltmzeilt
Sonn- und Feiertage, täglich, und loslrl sniinnt d<,n z»'^^^^^^«^^ ' "^" ^ Raum derselben, ist für Imaligt Emschlll»
VtUngen im Comptoir gari)jähriss i l sl.. halb- ^^^M^^M^^O tnng6lr., fllr 2malige8 tr., für »malige lv kr. n.f. n».
Mr tg L fl. 50 lr., nlit Kreuzband im Comptoir ^ W M H ^ « ! ^ ? ^ , ^ W ^ ^ 2» diesen Gebühren ifl noch der Insertion« - Stempel
ganzj. 12 si., halbj. S fl. F«r die Zustellung in'« ^WW M"W^^^W^ ^ " ̂  ^ ^ " '^ jedesmalige Einschaltung hinzu z»
Hau« sind halb). 50 kr. mehr zn entrichten. M l l / H « W » ^ A n ^ F W W ^ W rechnen. Inserate bi« 10 Zeilen losten 1 fi. 90 lr.
der Post portofrei ganzj., unter Kreuzband und ge- ^ « W ^ ^ M D D M ^ für 3 Nal, 1 ft. 40 lr. ftir » Vlal und 90 lr. fü«

druckte, Adresse 15 fl., halbt. 7 fl. 00 lr. «3^^ I jMWMH l Mal lmit Inbegriff des Insertionsftnnpele).

Dcs h. Feiertages wegen erscheint die nächste Nummer am Freitag.

Plilllllilleratigns-Eillkdnlll.

L U i t 1. Ju l i geht die viertel- und halbjährige Prännmcration auf die „Laibacher Z e i t u n a " und „ B l ä t t e r auS K r a i n " zn Ende daber laben wir ^ «
r. 'IV Pnblikum zu einem ncucn Abonnement ein. ' ^ ""^ ^

Wir wollen übcr die Haltung nuscrcö Blattes nichts sagen, sie ist bekannt; ebenso bekannt ist, daß wir bestrebt sind, alle Anforderungen an ein taal ick
erscheinendes po l i t i s ches Provinzialblatt zn erfüllen und die Leser mit möglichster Schnell igkeit von allen, Wifscnswerthcn zu unterrichten wobei wir teinerlli
hosten scheue», wofür unsere Original-Telegramme Beweis sind. '

Die Pränumcllltions-Dczingungcn bleiben unverändert:
Halbjährig: Vierteljährig:

Mit Post, untcr Kreuzband versandt 7 fi. 50 tr. Mit Post, nutcr Krcuzliand versandt <j N 7»- s
I n i Comptoir unter <äoiwcrt 6 „ >_ ^ I „ i Comptoir untcr Couvert ' ' ., ' ̂ '
Filr Laibach, in'ö HauS zugestellt 6 „ __ ,. Fj,r Laibach, iu's Haus zugestellt . . . '̂  ' ' 3 " 1^ "
I i n Eomptoir offcu 5 „ 50 „ I i n (5onip!oir ofteil ' . ' . ' " " ^ "

Die Pränumerations-Beträge wollen portofrei zugesandt werden. - » ^ ,.
Laibach, iul Juni 1805. , 3«»« v. « .»v l , . , «^ , . H ^ « a » . «l»,»^«., ^ .

Ämtlicher Theil.
g§e. k. l . Apostolische Majestät habcn mit Allcr-
höchster Entschließung vom 11. I l i n i d. I . allcrgnü<
digst zu gestatten geruht, daß dcr Statthalter Johann
Freiherr von S c h l o i h n i g a , daß GroßoffizicrSkreuz
dcS kais. m^itanischcn Gnadalüpc-Oidcns, dcr Statt-
haltcreil-ath Johann Ritter von B o s i z i o das Koin<
mandeurttenz, nnd dcr GntM'sitzcr zu Tran in Dal>
maticn Anton Contc F a n f o g n a , dcr Ämgcrmciftcr
von ^aibach Dr . E. H. C o s t a , so wie dcr Noliilc
Giouanni di V a t t n g l i a zu Tricnt, jeder das 3lit.
tcrkrcuz dicfcs OrdcnS, dann der Kommandant deS
Pragcr m'irgcrl. Schalfschützcnkorps Karl S t c f f c k
dllS Nittcrlrcnz des großherzoglich badischcn Zähnngcr
Löwcn.Oidcns, cndlich dcr Historienmalcr E. S t c i n l c
zn ssrantfmt am Main das NÜtcltlcnz dcs päftstlichcn
St.-Gregor-Ordcns annehmen nnd tragen diirfcn.

Nichtamtlicher Theil.
Die Dudgellmhanzlungen im Hcrrcnhause.

ljl>? W i e n , 26. Juni.

Die Budgetdebatten im Hcrrenhause bilden ein
parlamentarisches örcigniß dcr bedeutsamsten Al t und
ziehen dic allgemeine Anfmerlsamkeit auf sich. Von
allcn Scitcn erlünt dic Anerlennung nnd daS Lob dcr
«nabhängiacn, frcistnniacn, recht slaatömännischcn
Pai rs , während noch vor wenigen Tagen sich dic
öffentlichen Organe in Bezeichnungen ergingen, dic
kcincswcgs schmeichelhaft waren. Ncbcr den Werth
dcr so plötzlich eingetretenen Wandlung wollen wir
mcht rcdcn, doch glauben wir, daß, so wie dcr Tadcl
dic Mitglieder dcs Hcrrcnhanses nicht bcirrcn konnte,
so wird sic auch das momcntcmc Lob von ihrem Wcgc
nnd ihrcn Zielen nicht abzubringen vcrmögcn. Das
HcrrenlMs Oesterreichs hat sich bcrcitS früher nnd
bisher in vollster Unabhängigkeit, in wahrhafter Zn ,
nciguna M Fortcnlwictclnng dcr Verfassung, in liberaler
Ausfassnng dcr zu berathenden Gesetze und in rück'
sichtöloscm Festhalten cm seiner Aufgabe bcwahrt.
Die Budgetdebatte ist nur ciu ncner Btlcg dasür,
daß das österreichische Herrenhaus seine Mission er«
kennt nnd crfilllt. Die Finauzkommlssion ist ein Theil
dieses Hauses nnd sind die Anträge nud ihre Motive
dufür dic Ergebnisse dcr Erwählten unserer Pairs.

Und darin, lilanbcn wir, nnd nicht in den illustrirenden
Reden Cmzcllicr, so vortrefflich sic cnich sein mögcn,
liegt daö Hauptgewicht dcö bedeutsamen Tagcsercig'
nisscs, wie denn überhaupt die cndgilligcn Äcfchlüsse
das eigentliche Resultat dcr Bcrhandluugcn sind, nicht
aber ihre vorausgehenden Debatten Was nun die
Anträge nnd die Motive dcr Kommission dcs Hcrrcn<
hanscs betrifft, fo sind sic dcn Forderungen nnd den
Konzessionen dcr Ncgicrung am nächsten, allein eine
cbcnfo laute, warmc und eindringliche, jcdcr Bitter»
kcit und Gereiztheit durch persönliche Gegnerschaft
frcic Sprache für Ersparungcn im Staatshaushalte,
für Schonnng dcr Steuerträger und für Hcbung drs
Volkswohlstandes, wie offcuc Ancrlennnng dcr Bc»
dnrfnissc dcs Staates, des Ucbcrgangcs und der gc>
wordenen Vcrhaltnissc. Aus dem Berichte dcr Finanz»
lommission ist zn ersehen, daß dcr Ausschnß des
Hcrrcnhanfcs mit jcncr Besonnenheit und jenem rich«
tigcn Tattc zn Wcrkc gegangen ist, welchem allein
cinc Förderung dcr staatlichen Entwickelung und des
Vcrfassungslcbcnö ermöglicht. Die Kommission hat
sich lcincr der Erwägungen entzogen, welche dtn
Finanzausschuß dcs Abgeordnetenhauses leiteten. Sie
ist vollständig auf dieselben eingegangen, nbcr sie hat
andererseits sich, wie gesagt, den Bedürfnissen und
gebieterischen Forderungen dcr Nothwendigkeit nicht
verschlossen, wohl erkennend, daß dic Dinge mit
einem Schlage sich nicht ändern lassen, daß aber auch
die Staalsmaschinc nicht znm Stillstand gebracht
werden kann. Die Reden, welche in der General'
dcbattc gehalten wurden, muffen aber gleichfalls in
dcr Bevölkerung Oesterreichs das beruhigende Bewußt»
scin hcrvorrufcn, daß cS nicht dic gewählten Vertreter
dcs Volkes sind, welche die Intcrcsfcn dcr Steuer»
träger zn wahren suchen, daß selbst in jcner Ver-
sammlung , welche dic glorreichsten Namcn in ihrer
Mittc zählt, Männer sich erhoben, nm dic Nothwcn»
digkcit tiefgehender Reduktionen im Budget zu
befürworten. Daß dicsc Reduktionen von dcr Erfül<
lung von Porbcdingungcn abhängen und nicht
schnnrstrcM dckrctirt werden köuucn, daß dcr Grnnd»
dau dcs Staatsrcchtcs ein solcher wcrdcn müsse, der
von Vornherein die Möglichkeit cincr wirthschaftlichcn
Gcbahrung garanlirt, ist nicht nur von dcr Miniftcr»
bank betont, sondern auch von dcm Herren- wie dcm
Abgcordnctcnhausc in seiner Majorität, die wir, neben»
bei gesagt, als tcinc Minorität gcltcn lassen können,
gebührend erkannt wordcn. Um so zuversichtlicher
kann man erwarten, daß cö dem Hcrrcnhause gelingen
werde, die Vermittlerrolle, die ihm in der Budget«

frage zngcfnllcn, durchzuführen, zumal anch daS
Abgeordnetenhaus sich dcm versöhnenden Eindrucke, dcn
die Haltung der Lords iiben nnch, kaum verschließen
dürfte, wenn es ihm sich, wie wir nicht bezweifeln
wollen, in dcr That um die Ordnung und Regelung
dcs Staatshaushaltes, um die Kräftigung des Ver-
fasfunaslebenS nnd überhaupt um den Ausbau der
Verfassung handelt.

2 1 . Sitzung >es Herrenhauses
vom 24. I l l l l i .

(Schluß.)

Graf Leo T h u n dankt dem Vorredner für die
erhaltenen Anfklärungcn und spricht seine Anerkennung
übcr die Thätigkeit desselben aus. Das könne an
seinem Antrage nichts ändern, da dieser von der fi«
nanzicllen Nothlagc allein diktirt sei.

Nach dcm Schlußworte des Berichterstatters wird
znr Abstimmung geschrillen. Der Antrag deS Grafen
Thun bleibt in dcr Minorität (dafür 16 Stimmen)
und wird der Kommissionsantrag angenommen.

Freiherr v. H e n net referirt auch übcr das Ka-
pitel V „Ministerraih" (wird konform den Beschlüssen
des Abgeordnetenhauses eingestellt).

Freiherr v. N e y e r rcferirt über Kapitel VI
„Ministerium dcs Acußcrn." Die Kommissio», bean«
tragt bei diesem Kapitel eine Hcrabmindernng deS
vom Abgeordnetcnhause beschlossenen Erfordernisses um
9610 f l . DaS Abgeordnetenhaus bewilligte für die
ersten drei Titel dieses Kapitels 2,135.770 fi. und
100.000 f l . Pcrzentualzuschüsse; die Kommission be-
antragt für die ersten drei Titel 2,109.160 f l . und
57.(>00 fi. Pcrzcntlllllzuschüssc, da inzwischen die Ba-
lntavcrhältnissc sich günstiger acstaltctcn. Die Bc-
dcckung wird übereinstimmend mit dcm Abgeordneten-
hause beantragt.

Vizc.Präsidcnt Graf Kuesst e i n : Großswalen
müssen sich stets auf der Höhe erhalten, die sie ein«
nchmcn. Daß Oesterreich zu diesen Staaten gehöre,
daran zweifle Niemand. Die Fühiung der interna-
tionalen Angelegenheiten ist ein MajcstkltSrccht. Dic
Auslagen für die Repräsentation Oesterreichs seien die
geringsten nntcr allcn Großmächten, davon komme
übcrdicft dcr 4. Theil anf die Konsulate, welchen die
schöne Anfgabc zufällt, im Interesse dcS Handels nnd
dcr Industrie zn wirken. Dazn gehöre aber auch
die Entwicklung einer achtunggebietenden KriegSfiaggc.
Nach dcm Gilde, daS gestern im Hausc entrollt wurde,
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müsse mau nur die Entwicklung des Handels und
der Industrie wünschen, und er hoffe, Oesterreich
werde es gelingen, sich auf der Höhe zu erhalten, die
eS einnimmt.

Graf Anton A u e r s p e r g beantragt, daß auch
hier auf die Ziffer des Abgeordnetenhauses zurückge-
gangen werde; bezüglich Gestaltung der Virements
schließe er sich der Kommission an. Was das Zahl«
amt betrifft, das nach den Anträgen dcS Abgeordnc«
tenhauses in das Ressort des Finanzministerium über«
gehen soll, so verleime er nicht die Wichtigkeit der
Bedenken, welche die Kommission erhoben, tonne sich
aber derselben nicht anschließen. Schou die Budget-
kommission habe sich für diese Uebcrtraguug ausge-
sprochen; er stelle keinen Antrag, würde cS aber gerne
sehen, weun darüber Aufklärungen gegeben würden.
(Wird unterstützt.)

Graf Rechbcrg zeigt die Thätigkeit deS Zahl«
amtes und rechtfertigt die Nothwendigkeit des Be>
standeS desselben.

Nach dem Schlußworte des Berichterstatters er-
greift

Minister des Acußern Graf M c n s d o r f f das
Wort: Nachdem zwei Vorredner es unternommen,
die Nothwendigkeit einer entsprechenden Vertretung im
Auslande zn betonen, bleibe ihm wenig mchr zu sa»
gen. Das Ministerium des Acußcrn glaubt bei der
Herabminderung, welche es an seinem Etat uorge<
nommen, bis an die Grenze der Möglichkeit gegangen
zu sein, uud besouders in diesem Jahre, welches halb
verstrichen ist, könne in dieser Beziehung nichts mehr
geleistet werden. Diese Ersparung sei nur möglich
gewesen, indem einige Stellen vorläufig uubcsctzt
blieben. Ebenso hätte« einige Herren Diplomaten,
welche sich auf Wartegeld befinden, in patriotischer
Würdigung der Finanzlage des Reiches auf ihre Gc<
halte rcuoucirt und ihn in die Lage gesetzt, das Oud«
get zu reduzircn. WaS das Zahlamt betrifft, fo könne
er sich nur dem anschließen, was der Herr Vorredner,
sein Vorgänger im Amtc, darüber sagte. Es würde
mit der Ücbcrtragung an das Finanzministerium tciu
Ersparniß erzielt und nur der Dienst erschwelt werden.
Er empfehle dahcr die Kommissionsanträge zur
Annahme.

Bei der Abstimmung bleibt der Antrag Aucrsperg
in der Minorität (dafür 10 Slimmcn) und wird
der Antrag der Kommission angenommen.

Es folgen Berichte der Petilionstonunission.
Berichterstatter Kardinal Rauscher. Sechs

Petitionen, betreffend die Wien - Budweis - Pilsencr
Bahn werden jener Kommission zugewiesen, welche
den betreffenden Gesetzentwurf zu berathen haben
wird.

Eine Petition der Stadt Karlsbad um Bcfür.
wortung der Prag «Nalonitz« Karlsbader Bahn wird
der Ncgicruug zur geeigneten Bcdachtnahmc mit-
getheilt.

Die Petition der Handels- uud Gcwerbckammer
von Nicderöstcrrcich nur Errichtung von HandclSgo
richten nach dem Vorschlage des deutschen Handels«
tagcs wird, als vor den engern Rcichsralh gehörend,
der Regierung abgetreten.

Die Petition des Vereins der österreichischen
Industriclleu um Einführung des Zollzentners als

einheitliches Gewicht wird der Regierung zur allfä'l«
ligen Berücksichtigung mitgetheilt.

Die Petition des östcrr.«schlesischen Landwirth«
schaftsvcreins um Herabsetzung der Branntweinsteuer
wird jcuer Kommission zugewiesen werden, welche
eventuell den betreffenden Gesetzentwurf bcratheu
wird.

Die Sitzung wird hierauf geschlossen.

Oesterreich.
W i e n . Entgegen der Behauptung der „Presse",

wornach ein baldiges Inslcbcnttctcn der südslauischeu
Akademie nicht zu dcukcn sei, versichern die „^clwäii«
bovine" allen Freunde» des nationalen Fortschritts,
daß die Frage wegen Bewilligung einer südslavischen
Akademie in Agram bereits alle nöthigen Stadien
durchgemacht habe und bereits im a. H. Kabinet zur
Fertigung vorliege.

Tr ie f t , 26. Juni. I m Thercsien-Lazarcthc be-
finden sich jetzt der italienische Dampfer „Principe
Tommaso" uud der österr. Dampfer „Marco Polo".
Ihre Passagiere (zusammen 152 Personen) sind in den
Lazarcthöqnarticrcn, so gut als es die Umstände erlau-
ben, untergebracht. Alle sind vollkommen gesund, und
ungeachtet der großen Ucbcrfüllung beider Schiffe, uou
dcucn der „Principe Tommaso" allein 173 Passagiere
nach Ancona gebracht hatte, während der Waaren«
Dampfer „Marco Polo" mit 105 Passagieren voll-
gcpropft war, ist während der Uebcrfahrt nicht ein
einziger irgend bedenklicher Krankheilsfall uorgetom-
mcu. Alle gegcuthciligcn Gerüchte sind böswillige oder
alberne Erfindungen. Nach Angaben einzelner Rei«
sender herrscht in Alexandrien allerdings die Eholcra
in hohem Grade uud sind die mcistcn Fälle mit todt«
llchcm Auögaugc verbunden, allein,die Ursachen dicscs
fulminanten Kranthcitöcharaklcrs sind lediglich lokaler
Natur, nnd hanptjächlich anf die elende Sunitütopo«
lizci zurückzuführen. I m Nil-Kanal von Alcxandricn
allein sollen über 700 Nind«räscr liegen, und das
Wasser dicscs Kauals wird von der Bcvölkcruug ge-
trunken.

Ueber die Eholcra in Mckka u. s. w. erfahren
wir (Früheres thcilweisc bestätigend) noch aus Alcxau«
dricn 1l). d.: I n die ersten zwanzig Tage dcs Mo-
nats Mai fklcu dic muscliuäunischcu Feste dcö Kur-
bau-B^iram, au wclchcu sich alljährlich 0 bis 700.000
Pilger in Mctta und am Bergc Arafat znsammcu-
fludcu, um dasellist die bekannten religiösen Zere,no.
nicu dcr Pilgerschaft zu bcgchcn. Dic jcdc diätetische
Klugheit verhöhnende Lebensweise, welche jcnc dichtgc-
dräugtcu Voltsmusscn wählend dcr Zeit von 10 bis
15 Tagcu in deu heiligen Stätten führen, hat Jahr
für Jahr ciuc Mcngc Krauthcitcu zur Folge, welche
nicht geringe Opfcr fordern. Heuer lam auch dic
Eholcra, odcr wie die dcr Regierung durch ihre cigc«
ncu Organe zugctommcucn 'Nachrichten lallten, die Eho-
lerina hinzu, und es sollen in Mekka und am Gebel-
Arafat in dcr kurzen Zcit von 2 Wochen 20.000 Men-
schen del selben cllegcu sciu. Pl ioatnachl ichten zufolge
soll dcr Pilgerschaft dieses Jahr 100.000 Menschen
daö Lcbcu gekostet haben, ciuc Zahl, die jedoch offen-
bar zu hoch gegriffcu ist; diese Nachrichtcu sprcchcu
jedoch cdcufalls vou dcr Eholcra uichl. Wir habcu

in Alcxandricn keine genauern Details über dieses
furchtbare Drama, welches anf dic Pilger selbst keinen
außcrordcutlichcn Eindruck machte, wcil sie in ihrem
religiösen Fanatismus Jeden selig preisen, welcher
währcud dcr Tage der Pilgcrschaft stirbt. Deun je-
nes Land ist zn jeder Zcit dcn europäischen Aerzten
unzngünglich, so daß wir dic dürftigsten Nachrichten,
dic wir besitzen, nur ciuigcn egyfttischcn Militär-Aerz-
ten verdanken, welche die hierländischc Regierung den
cgyptischen Pilgern zur Begleitung mitgegeben hatte.

Die von dcr hiesigen Regierung dagegen getrof-
fenen Maßregeln haben sich als gänzlich machtlos ge-
gen dic Gewalt dcs Uebels crwicscn, wclchcö zum er-
stcu Ma l iu dcr Zcit vom 10. auf dcn 11. l. M . in
Alczandricn lonstatirt wurde. Dic Krankheit zeigte sich
zncrst in den nordwestlichen am Bahnhof gelegenen
Vorstädten, welche von ctwa 20.000 Arabern, Grie-
chen uud Maltesern, sämmtlich dcr niedrigsten Arbei-
terklasse ungehörig, bewohnt sind. Merkwürdig ist
es jedenfalls, daß sich bisher die Seuche nur allein
iu dcr Hafcustadt Alefandricn entwickelt hat, während
das volkreiche nnd heiße Eairo und das Innere des
Landes bishcr von derselben vollkommen verschont ge-
blieben sind. I n dcn crstcn Tagen starben 4, 5» bis
8 Personen täglich, von da ab steigerte sich das Uebel
anf 30 bis 3'.) Todesfälle pr. Tag nnd weist heute
bereits 01 Fälle nach. Dell 17. d. M . wurden in
Eairo 4 und in Zagazig 2 Eholerafüllc lonstatirt.

(Tr. Z.)

Ausland.
D a n z i g , 23. Juni. Eiue äußerst zahlreiche

Vcrsammluug liberaler Wahlmänncr wurde gestern
aufgelöst, als dcr Antrag gestellt wurde, ein Gesuch
an ocn König zu richten, dcrsclbc wolle die betref-
fende Behörde anweisen, zu uutcrsuchcn, iu wle
weit dcr Ministerpräsident gegen das Ducllgesctz ge-
handelt habc.

P a r i s , 23. Juni. Prinz Napoleon geht; heutt
reist er nach dcr Schweiz ab, nachdem er den Antrag
dcs Kaisers, den Vorsitz in der AusstcllungS - Kom-
mission wieder einzuuchmcn, abgelehnt. Dcr Voi-Hang
fällt; ein Akt ist zu Eudc. Und die übrigen? DaS
Nachspiel? Bereits erheben sich Stimmen, die das
Malhcnr, welches dcm Prinzen widerfahre«, als
Nationaluugllick bezeichnen. Er habe Frankreich so
licb und fci im Grund genommen so ausnehmend
Ul>"" l . und es sei ciacnllich doch schade, daß er aû
Rciscn gchcn milssc >,. s. w. »,. s. w. «cider haven
heute die Leute weuig Zcit, sich mit den Privatan«
gclegcilhciten des Prinzen zu beschäftigen. Der
Kulschcrstrilc nimmt noch fortwährend alle Aufmerk-
samkeit in Anspruch. Gcstcru erschien dcr Kaiser in
cincm Phaclon, den cr selbst lenkte, nnr vou einen»
Adjutanten begleitet, in den Straßen. Stellenweise
war das Gedränge so groß, daß dcr Kaiser im
Schritt fahren mnßte; diese Ungenirlhcit gefiel dem
Pnblilum und cS rcgalirtc den Kaiser mit herzliche»
Zurufen. Trotzdem dauern die Straßcnszcncn folt.
Gestern warcn wieder auf vielen Puultcu Arbeiter in
großcu Masscu versammelt. Sie verhielten sich im
Ganzen ziemlich rnhig nnd verhöhnten nur die vor-
beifahrenden Wagen dcr Gesellschaft. Besonders zahl-

Feuilleton.

Aus der Nesidenz.
Ende Juni.

O. L. Das steinerne Delta zwischen der Strauch«
gafse und der Herrugasse, dessen Basis die Fronti-
spice deS ehemaligen Landhauses bildet, war in die«
sen Tagen, mehr als seit Langem, wieder dcr her-
vorragende Anziehungspunkt für — Ganz Wien. Es
herrschte daselbst ein Leben und eine Bewegung, wie
man sic dcm Zenith der todten Saison tanm zuge«
traut hätte. ES war aber ein wesentlich anderes
Publikum als gewöhnlich, das sich in dicscu Mittags-
stunden gegen jene sonst so ausschließliche Domaine
des Geld- und PapicrmarltcS bewegte. Auch wcndctc
sich dieses Publikum nicht wie sonst einzig und allein
gegen das moderne Zwing«Uri dcs öffentlichen Kre-
dites, Börse genannt, sondern bctrat lncist dic aristu«
kratischen Hallen der österreichischen Pairskammcr, an
deren imposanten Schwelle zwei Reiter zu Pfcrdc
hielten, das stadtbekannte Wahrzeichen dcr Herren«
haussitznngen. Den zahlreichen Fußgängern folgte
fast unmittelbar eine lange Reihe eleganter Wagen,
welche, nach knrzcm Halt, an dcr großen Treppe
ihre Aufstellung in dem inneren Hoflanmc nahmen.

Die Finanzfragc liegt jetzt eben in dcr Luft.
Ein leider nicht schr unmuthiger Niederschlug dcrscl»
den senkt sich immer mchr nnd mehr aus den licht«
vollen Kreisen dcr hohcn Finanz auf die uutcrcu
Schichten der siuanziclleu Detaillisten nieder. I u ge-

wissem Sinne wirkte dieser Niederschlug schr bcfruch«
lcnd. Alle Wclt ist heutzutage ein kleiner, ein ver-
schämter Natioualötonom. Die Smith, die Kudlers,
die Rau's, die Roschct'ö, die Stciu'S schießen wie
die Pilze empor. Jedermann ist zum mindesten im
siebenten Monate — mit eiucm Finanzprojctte.

Die auf dcr Tagesorduung stehende General-
debatte in dcr Vudgelfrage hatte demzufolge auch den
Verhandlungen des Herrenhauses ihren alten, unge-
brochenen Zauber wiedergegeben. Nicht nur dic Loge
dcr Berichterstatter litt dicßmal au ihrer gewöhnlichen,
unfreiwilligen Ucbcrsülle, auch dcr übrige Hörcrraum,
sowie die Miuistcriallogc und die Loge der Diploma-
ten waren von cincm eben so zahlreichen als gewähl-
ten Publikum überfüllt. I n dcn letzteren sah man
dcn Träger so manchen Namens, dem wir vor Kur»
zcm crst in dcr Fremdcnlistc dieses oder jcneS Kur«
ortcS begegnet waren.

ES war eben einer jener Tage, an welchem dcr
fromme Wnnsch cincs ncucn ParlamenlöhauscS an
dcn hartgedrängtcn Vesnchcr unserer historisch ebenso
mcrkwürdigcn als räumlich beschränkten Pairskammcr
lebhafter als jc herantrat. Hätte Graf Wickcnburg
nn diesem Tage bezüglich seiner Motion übcr dcn
Bau dcr neuen ParlamcntShäuscr in dem Zuhörer'
ranm und nicht in dcr Kammer selbst abstimmen
lassen lonnc, eine an Stimmcncinhclliglcit grenzende
Majorität wäre seiner Motion gewiß gcwcscn.

'Nach waren die Sitze dcr meisten Kammcrmit-
glicder leer, noch halle die Glocke dcs Präsidenten
nicht zum ersten Male geläutet, nnd schon ging cinc
so ungewöhnliche, ciuc so allgemeine Bewegung durch
dcn Saa l , als bcfändc man sich bcrcitS in Mittc dcr
erwarteten Debatte. Es ist dieß stets der mchr oder

minder lebhafte Prolog, welcher jcdcm bedeutendere»
parlamentarischen Drama vorhergeht. Anch charattc-
risiren sich in demselben die verschiedenen Gesellschafts-
kreise in scharf abgegrenzter Wcisc. Während man
sich in dem gewöhnlichen Hörerraum eben nur ein
leises, meist instrulliucS Geflüster erlaubt, erhebt sich
in der Loge der Diplomaten eine so laute, cinc so
ungcnirtc Konversation, daß mau cs, selbst in weiterer
Entfernuug, in dcr sozialen Kunst des „Weg« m»d
Ucberhörcns" zur Virtuosität gebracht haben muß,
um nicht zum unwilltührlichen, natürlich nur passive«!
Thcilnchmcr an derselben gemacht zu werden. Mal>
fühlt sich hier, wo die Mitglieder der Aristokratie
uud dcr Diplomatie ihrc Plätze habeu, iu der Pair^
kammcr mchr zu Hause. Man ist hier eben mehl
— unter sich.

Auch ist es ein charakteristisches Vorspiel del
größeren parlamentarischen Tnrnierc, daß die Glo^
des Präsidenten nnr langsam die Gruppen zu lös^
vermag, welche längst vorher theils in dcm Sa^e
selber, theils iu dcn Ncbcnsälcn sich gebildet haben».
Und cs wäre, lrotz dcr Gcmcsscnhcit und dcr S i c h ^ !
hcit, wclchc hier allc Wclt charakterisirt, gewagt, f"»")
an solchen Tagcn anf dic Unfehlbarkeit dcö offizlcllcu,
lithoaraphirtcu PlatzwciscrS zu schwörcu. >̂>e der
Debattc vorhergehende priualivc stonvcrsatiou dcr
Kammcrmitglicdcr ist nicht selten ohuc we"igstcnS vo^
übergehenden Einfluß auf deren Gruppiruug im Hau!«
selber.

Doch eudlich war die Sitzung eröffnet, die n,o-
notonen Präliminarien dcrfclben voiüber. Und u»
war cs intcrcssant zu scheu, wie dic ganze Vcrsaww
lnna, gleich wie auf Verabredung dcr linken S "
des Haufes sich zuwendete, wo Graf Anton AuerSpelll
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reich waren die Zusammcnruttungcn in Montmartre
und La Ehapclle. Dort hatten sich 10- bis 20.000
Arbeiter eiugcfnnden; eine Masse Polizei, darunter
fünf bis sechs Obcrbcamtc, waren anwesend. Die-
selben schritten jedoch erst nach 9 Uhr ein, als sie
ncnc Verstartnna.cn erhalten hatten. Es gelang ihnen
anch, die Menge anscinandcr zn treiben. Es fielen
jedoch zahlreiche Verhaftungen vor. An Gewaltlhä'
tigkciten fehlte es während dieser Tage nicht. Wie
bereits gestern erwähnt, wurden viele der improui-
sirtcn Kutscher mißhandelt nud zwei derselben derart
geschlagen, daß ihr Zustand ernstliche Besorgnisse
einstößt. Die Regierung soll entschlossen sein, ein
altes Polizeigcsctz in Anwendnng zu bringen, welches
ihr gestattet, alle nicht beschäftigten Arbeiter in ihre
Heimat zurückzusenden. Ncnc Arbeitseinstellungen
stehen in Anssicht. Unter denselben sollen sich anch
die Steinmetzen befinden, welche an dem Neubau der
Tuilcricn beschäftigt sind. Die Frage der Arbcits.
einstellnng kam denn auch bereits in der Legislative
zur Sprache. Herr Martcl äußerte seine Bedenken
bezüglich der Erscheinungen, die sich als Folgen des
Koalitionsrechles herausstellen, er war jedoch so takt-
voll und geistreich, nicht eine Beschränkung der Frei-
heit, sondern eine Förderung der Bildnug zn bean»
tragen. Ollivicr pflichtete ihm bei. — Ein sonder-
barer Znfall w i l l , daß der allseitig gesuchte General
Prim in dem Augenblick mitten in Paris auftaucht,
wo der stattgehabte Minislcrwcchscl bekannt wird.
Gestern ließ er sich mit seiner Fran in einer offenen
Kalesche anf den Boulevards fchen.

N i zza , 21. Juni. Der russische Kaiser hat
die Vi l la , in welcher der russische Thronfolger go
ftorben ist, sowie die übrigen vier Pillen, die wah-
rend des letzten Winters der russische Hof gemiethet
hatte, für die Summe von zwei Millionen Franks
angekauft.

M a l - un> MomnMl-Nllchrichten.
Laibach, 28. Juni.

Franz Himnouc, der untcr dem 3. Mai l. I .
vom t. k. LaudcSgcrichtc hier wegen Vcrbrcchcns des
Mordes und der Brandlegung schuldig erkannt und
zur Strafe dcö Todes durch dcn Strang ucrurlhcilt
worden, wurde vom h. k. k. Obcrlandcögcrichtc von
der Anklage wegen Verbrechens der Brandlegung aus
Unzulänglichkeit der Beweismittel freigesprochen, dcs
Verbrechens des gemeinen Mordes schnldia crlaimt
und zu 18 Jahren schweren sscrlcr vclurllicilt.

Dem Obersten und Kummcmdantcn des In»
fanlerie-Regimcnls Prinz Hohcnlohc Nr. 17, AlcxM.
der Grafen A t t c m s , wurde das Offizicrokrcuz des
kaiserlich mexikanischen Guadalupc-Ordcus vcrlichcu.

— Das in K l a g c n f u r t erscheinende slovc-
nischc Blatt „Slovenes bringt eine Korrespondenz
aus St . Veit bei Laibach", in welcher auch des

Tria!cw" in einer Weise gedacht wird, die durchaus
nicht schmeichelhaft ist. Namentlich werden die frühe-
ren Beziehungen des Herrn N a d i c s zum Disposi-
tionsfond hervorgehoben, und wäre es nnö um Re-
vanche ul thun, so könnten wir sie dnrch Ncprodnt'
tion dieses „Triumphbogens" in eklatanter Welse nch«

men. Allein, wir verschmähen es. Die öffentliche
Meinung hat bereits gerichtet.

— Am 21. d. M . hielt der Zwcigucrcin der
evangel. Gustav Adolf-Stiftung für Küstenland nnd
Krain in der Kirche A. C. in T r i e f t seine IahrcSver-
fammlung ab.

— Seit dem 24. d. M. ziert die Büste Frie-
drich Schillers die, freundlichen Anlagen zu Graz,
welche dcu Namen des deutschen Dichterfürsten tragen.
Die Aufstellung der aus weißem Carrara - Marmor
meisterhaft gemeißelten Büste geschah ohne jede Feier-
lichkeit in Anwesenheit des Herrn Hans Gasser und
eines Mitgliedes des leitenden Comite. Die mit
einem Lorbccrkranz und einem Roscngcwinde gc«
schmückte Säule aus grauem Villachcr Marmor steht
auf einem runden Immcrgrünbect.

Wiener Nachrichten.
W i e n , 27. Juni.

Sc. Majestät der Kaifcr geruhten dem Statt-
halter in Galizien znr Verthcilnng an die dnrch Feuer
verunglückten Insassen der dcntschcn Koloniegcmeinde
Schumlan, im Przcmyslrr Kreise, allcrgnädigst dcn
Betrag von 500 st. znmittcln zn lassen.

— Luca Vuralovich, dessen Erscheinen in dcn
Straßen Wiens Sensation machte, ist vorgestern
Abends nach St . Petersburg abgereist.

— I n dem Ncdnktionslokalc dcS „Vaterland"
fand vorgestern eine Hausdurchsuchung Statt wegen
dcS Leitartikels im Sonntagsblattc.

Neueste Nachrichten nnd Telegramme.
Original - Telegramm.

W i e n , 28. Juni. Se. Majestät der
Kaiser ist „estern nach Ischl abgereist.

(Erzherzog Nainer erhielt einen vier-
monatlichen Urlaub; Graf Mensdorff wurde
provisorisch Ministerrathoprasidenr. Hichy
und )tadasdy wurden ihver Posten ent-
hoben. (Veorss v. Mnylath ist zum «nssari-
scheu Hoftanzler ernannt. <5in Gerücht zir-
kulirt, statt Schmerling werde Graf Belcredi
Staatsminister ; die übrigen Minister bleiben
bis zum Neichsrathsschlusf.

Pest, 26. Inni. (N. Fr. Pr.) Wie der „Pester
^luyd" mittheilt, reist Hofrath Zfcdcnyi, welcher lie»
tannllich iu fchr vertrauten Beziehungen znm Erzhcr«
zogc Stephan gestanden, nach Schmuuliurg.

B e r l i u , 20. Juni. Die Ratifikation des Ver«
träges vom 26. M a i , betreffend die Fortdauer deS
Zollvereins, wnrdc heule im Ministerinn: der aus-
wärtigen Angelegenheiten ausgetauscht.

K i e l , 26. Juni. Gcslcrn haben zwei Kom-
pagnien vom Sccbataillon Fricdrichsmt besetzt.

«Hamburg, 26. Iuui . Berichten aus Schlcs»
wig zufolge erhielt die Laudcsrcgicrung von der Ober«
ziuilbchördc dcn Anstrag, vorbereitende Anordnungen
für die Stüudcwahlcn zu trcffcn.

B e r n , 20. Juni. Der Bundesrath autorisirt
seine Bevollmächtigten znr Unterzeichnung des Han-
delsvertrags mit Italien, vorbehaltlich der Berücksich-
tigung einiger nachträglicher Forderungen, und pro-
ponirt schon mit l . Jul i die Gleichstellung mit den
meistbegünstigten Nationen.

P a r i s , 20. Juni. (N. Fbtt.) Von dem Lon-
doncr revolutionären Zentralcomitö wurde der bekannte
polnische Flüchtling PiontlowSky nach Mexiko entsen-
det, um dort die polnischen Freiwilligen in der öster-
reichischen Legion zur Desertion und zum Ucberlritt
zn Juarez zu verleiten.

P e t e r s b u r g , 25. Juni. (N. Fbtt.) Herzog
Eugen von Leuchtcnbcrg, der wegen seiner bekannten
Liebcsaffairc verhaftet wurde, ist nunmehr degradirt,
aller Würden enthoben und ihm der Andreas-Oroen
abgenommen worden. Der Prinz beabsichtigt nach
Frankreich auszuwandern und dort in Militärdienste
zu treten.

Vnkarest , 25. Juni. (Fbtt.) Die moloau.wa-
lachischc Rcgiernng hat eine Rechtfertigungsschrift in
der Klostcrfragc ausarbeiten lafsen, welche der Ge-
faudtcntonfercnz in Konstantinopel überreicht werden
wird. Die Denkschrift wird nur in 20 Exemplaren
als Manuskript gedruckt. *

A lexandr ien , 20. Jun i , Nachmittags 3 Uhr.
(Ocst. Z.) Die Krankheit ist im Abnehmen. Die
cnropäischc Kolonie ist fast ganz verschont, nur unter
dcn armen Arabern fielen zahlreiche Opfer.

M a r k t - nn> Geschäftsberichte.
K r a i n b u r g , 20. Juni. Auf dem heutigen

Markte sind erschienen: 02 Wagen mit Getreide.
( W o c h c n m a r t t - P rc i sc . ) Weizen pr. Metzen

ft. 4.— ; Korn fl. 2.90; Gerste fl. — . — ; Hafer
ft. 1.90; Halbfrncht f l . —.—; Heiden ft. 2.90; Hirse
fl. 2.80; K^kurutz ft. 2.80; Erdäpfel ft. —.— ; Linsen
fl. —.—; Erbsen fi. — .—; Fisolen ft. 3.20; RindS-
schmalz pr. Pfund kr. 43; Schweineschmalz kr. 4 4 ;
Svrck, frisch kr. 33, dctto geräuchert kr. 42 ; Butter
tr. 30; Eier pr. Stück kr. I.;; Milch pr. Maß kr. 10;
Rindfleisch pr. Pfund kr. 17; Kalbfleisch tr. 17;
Schwcincstcifch kr. 20; Schöpfcnfteisch kr. 14 ; Hahn-
dcl pr. Stück kr. 30 ; Tauben kr. 10; Heu pr. Ztr.
ft. 1.60, Stroh fl. 1 . — ; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 5.10, dctto weiches, f l . 3.50; Wein, weißer, pr.
Eimer f l . 7.

Neus tad t l , 26. Juni.

( W o c h c n m a r t t - Pre ise. ) Weizen pr. Metzen
fl. 4.40; Korn fl. 2.90; Gerste si. 2.40; Hafer
fl. 1.90; Halbfrucht fl. 3.40; Heiden fl. 3.40; Hirse
fl. 3.60; Kutnrutz fl. 2.90; Erdäpfel ft. 1.80; Linsen
fl. 4.80; Erbsen ft. 4.16; Fisolen f l . 5 .—; Rinds«
schmalz pr. Pfund kr. 40 ; Schweineschmalz kr. 4 0 ;
Speck, frisch kr. — ; dctto geräuchert tr. 35 ; Butter
kr. 45 ; Eier pr. Stück tr. 1 ; Milch pr. Maß kr. 10 ;
Rindfleisch pr. Pfund kr. 20 ; Kalbfleisch kr. 14 ;
Schweinefleisch kr. — ; Schöpsenfleisch kr. 10; Hahn-
del pr. Stück kr. 30 ; Tauben tr. 15; Heu pr. Ztr.
fi. 2.— , Stroh fl. 1 . — ; Holz hartes, pr. Klafter
fl. 0.— , dctto weiches fl. — . — ; Wein, rother, pr.
Eimer fl. 5.— , dctto weißer si. 4.—.

seinen Sitz hat. Es herrscht in unserer Pairskammcr
eben kein allzu großes Gedränge auf dieser Seite dcS
Kaufes Und doch ward man gewöhnt in großen
Dingen von dieser Seite her die Debatte eröffnet zn
sehen Seitdem Graf Anton Aucrspcrg in diesen
Näumcu seiuc Iuugferurcdc gehalten, erwartet man
in ernsten Angelegenheiten stets wieder von ihm zncrst
das Wort ergriffen zu fchcn. Nun, Graf Auton
Aucrspcrg hat auch dicßmal die allgemeine Erwartung
glänzend gerechtfertigt.

Es ist eine schr zweifelhafte Sache, ob der Dich-
ter- und Schriftstcllcrruhm nicht fast für jede andere
Lebensstellung ein wahres Danacrgcfchcnk sci. Bei-
nahe unzweifelhaft erscheint er als solches für dcu
Staatsmann, für daS Parlamcntsmitglicd. Ein Mann,
der, wie Graf Anton Aucrspcrg, so liebenswürdig,
bescheiden von sich sagt, „einst zufällig Dichter war
oder noch ist", wird iu einem Kabinctc oder auf der
Tribüne stets einen zweifach schwierigen Stand haben.

ES ist wahr, die Anlagen nnd Eigenschaften dcö
Dichters und dcS Schriftstellers sind wcdcr dcncn dcs
Staatsmannes und Parlamcutörcdncrö cntgcgcngcsctzt,
„och schließen jene diese aus. Aber das öffentliche
Urtheil wird den so begabten Erschcinnngcn gegenüber
gar zu leicht in die Lage kommen, sich durch dcn Dop-
pclcindruck verwirren zu lassen, den es von Einem
Manne empfängt. Es wird gar zn gerne in dcm
Staatsmanne dic Stimme dcs Dichters hören und
sich gar z» geneigt finden lassen, in dcm ParlamcntS'
mitglicde nur die Doktrin dcö Schriftstellers anzuer-
kennen. Dieses Danaergeschenk dcs Doppcltalcutcs
Wirft nicht feltcu dcn leichten Schatten cincs fast uu-

wiliknhrllchcn Mißtrauens auf dcn damit Begnadig«
ten; dicscS Danaergeschenk drückt dcm allfälligcn Gcg-
ncr cine zwar fchr billige, abcr nichtsdestoweniger schr
wirksame Waffe in die Händc. Die fo wohlfeile
Phrase: er spricht als Dichter, er handelt als Dok-
trinär, schwebt stets über dcm Haupte dcs so Begna-
digten nnd sncht dcn Eindruck dcS RcdncrS abzuschwä-
chen und den Erfolg dcs Staatsmannes in sein Ge-
gentheil zu verkehren. So ist es nicht nnr in der
österreichischen Pairskammcr, so ist nnd war es auch
zu allen Zeiten in der Hochschule dcö Parlamcntariö«
ums in England. Mau nehme die Geschichte dieser
uwiu. mator dcs Konstitntioualiömus zur Hand, man
studirc die Biographien der berühmten Dichter uud
Schriftsteller dicscS LandcS, wclchc zugleich Mitglieder
der beiden Häufcr warcn, und man wird finden, daß
von Byron, dcm genialen Dichter, bis zu Macaulcy,
dcm berühmten Essaystcn, dcr Dichter und Schrift-
stcllcr dcm Staatsmanne und ParlamcntSrcdner in
dcm öffentlichen Urtheile viel chcr zn nahc tr i t t , als
daß er denselben stützt und fördert. Uud merkwürdig
gcuug, so fchwcr cö selbst dein Talente ersten Ran-
ges gewöhnlich wird, sich die allgemeine Anerkennung
zu erringen, so vieler Proben cö bedarf, um in dcm
goldenen Bnchc dcr Ritter vom Geiste eingetragen zu
wcrdcn, so hoch auch dic Kronen einer ehrenvollen
Popnlarität hängen mögen, einmal dicsc Aucrkcnnnng
errungen, einmal in jenen goldenen Blättern einge-
tragen, einmal dicsc Kronen gewonnen, nchmcn sie
ihrcn Mann ganz und gar für sich in Anspruch. Bc-
rcits sind wir ins uicrtc Jahr uuscrcS parlamcntari-
schcu LcdcnS gctrctcn, bereits ist von dcr Bank dcr

Ritter dcs Geistes so manche parlamentarische That
ausgegangen, uud noch immer sprechen selbst die Ha-
bitues unserer Pairskammcr nur von Anastasius Grün
und Friedrich Halm. So schwer wird es den Kam-
mcrmitgliedern, Grafen Anton Auerspcrg und Baron
Münch - Vcllinghaufen, sich — ihren eigenen Pseudo-
nymen als Dichter gegenüber — volle Geltung zu
gewinnen.

Um so wcrthooller müssen die Erfolge genannt
wcrdcn, welche Graf Anton AuerSperg jedesmal er-
ringt, so oft cr daS Wort ergreift, Erfolge, welche
in dcr Kammer selbst und außer derselben fast gleichen
Schritt halten. Dort, indcm sie allmälig cinc Partei
bilden, wclchc an die Stelle einer einfachen Annahme
dcr Kommissionsbcrichtc erst eine wirtliche Debatte
treten lassen. Hicr, indcm sie durch eine klare und
richtige Auffassung dcr Situation und eine maßvolle
und würdige Formulirung dessen, was Noth thut,
immer mchr uud mehr dic allgemeine Sympathie sich
gewinnen und das allgemeine Vertrauen dcm Hause
zuwenden. I n erster Beziehung erzählt man, daß ein
bekanntes, kaustisches Mitglied des anderen Hauses,
nachdem cS die Rede dcS Grafen Aucrspcrg aus An»
laß der Buoget'Dcbattc gehört hatte, ausgerufen ha-
ben fol l : „Dieser Aucrspcrg ist doch ein köstlicher Hecht
für dicscu parlamentarischen Karpfenteich!" Für die
zweite Richtung dcr AnerSpcrg'schcn Erfolge wollen
Viele in dem über alle Erwartung günstigen Schlüsse
dicscr Vörsenwochc ciuc glänzende Illustration gefun«
dcn habcn.

Verantwortlicher Redakteur: Ignaz v. Kleimnayr. Druck und Verlag von Ignaz v. Kleinmayr s5 Fedor Vamberg in^Laibach
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Telegraphische
Effekten- und Wechsel-Kurse

an der k. k. öffentlichen Börse in Wien.
Den 27. Juni.

57. Mtalliqucs 68.95 1860-er Anlnhe 89.90
b«/. Ylat.-Änk'h. 74.10 Tilber . . . 107.-
Gankaltie» . 797. - london . . 109.—
Kr.dltaktien . 177l>0 «. l. Dulat« 5.1«

Fremden-Anzeige
»om 2<). Juni.

S tad t W i e n .
Die Herren: Gcstischa, Vanallaftl»3iath,

von Agr«>!>. — ssla»z, .ssaufmainl, vün Zürich.
— Ttlrbenz. Kaufmann, von St Florian. —
Pustel, G.'schzft«5leitei-, von Klagensurt. — Pct«
sche, Hande!Sm»illn von Gottsche».

Elephant.
Dlt Herren: Frliherr u. Humboldt, Ht,r-

schaft«btsih,r, von FriebrichSeck, - ssrliherr v.
Neihsuslcin, Outsbcslkcr. von Thuru«0>alllnstcin,
— Turnows'y. Fal.'risabesil)cr, und Meicr. Fa,
l?rila„t. von Wicn. — Vogl. Kaufmann, von
sslba. — Fro,»,,,, Fabrikant, aus Frankfurt a^M.
— Sonvcslcr. Sänger, von Udinc. — Posnig,
Wtiühäudltr. von Kropp.

M o h r e n .
Herr Fercher, l. l. Forstbeainte, von Idria.

z (1244—3) Nr. 2274.

Kuratelsvcrhängung.
Von, gefertigten k. l. Vezirksamte.

als Gericht, wird hiemit bekanntgegeben:
Es bade t>as l). k. k. Lankesgericht

Laibach mit VesHIuß ddo. 27. Mai 1805.
Z. 2685. die Kuratel über vtn nIS Ver»
schweuder erklärten Lorenz Wlomar uon
Ozbadoule aufzuheben befunden.

K, k. Vezilksamt Krainburg, als Ge<
richt, am 7. Juni 1865.

(V246^3) Nr. 2496.

Verständigung
an Anton /.»?amlt uon Lositzc Nr. 4.

Vom k. k. Veziiksamte Wippach, als
Gericht, wird hicmit bckannt gegeben,
daö in dcr Erckntioi'ssache dcs minderj.
HicronymuS Ncberc,oi uon Podgrizh. dulck
seine Vormünder Theresia Neberaoi mW
Johann Ncbcrgoi, gegen Anton ^vannt
von Vosiße Nr. 4 i " l „ . 276 fi. ö. W.
o. »«. c. dem letzter» wegen seines unbe>
kannten Aliflnlhalleö Josef Nouak von
Lok., auf seine Gefahr nnd dosten als
Kurator aufgestellt ^wurde.

Dessen Anton /vanut zur Wahrung
stiller Rechte verständigt wird.

K. k. Vezirkeamt Wippach, alg Ge>
richt, am 2. I u» i 1865.

"(1279-2) '

Ich mnche den geehrten Bewohnern der
Stadt l̂iibach und deren Umgebung die ergc-
lieustc Auzcî c, dasz ich mit einer sehenswer-
thcn Menasterie augccouuueii bin und die-
selbe auf dem Iahrmarktp latze aufgestellt
habe.

Dieselbe enthält gegen 5N Htück lebender
Exemplare , worunter sich vorzüglich zwei
männliche Niesen - i iöweu auszeichne,,,
welche in dieser Grüfte weder in einer Menagerie,
uoch iu einem zoolagischeil Garten gesehen wurden,
daun ciuc W o l f s f a m i l i e mit uier, in der
Menagerie gcbürcucn Iuugcn, und ein junger
Tp i t zbä r ; ferner ein weiblicher Affe mit
einem Jungen, welcher den geehrten Besuchern
ssttuisz vicl Pcrguilgen bereiten wird, mit> noch
mehrere schenswcrthc Excuchlare.

Die Filtterunq findet jede» Nachmittag um
5 und ? llhr Statt.
Preise dcr Plätze: Erster Platz 20 lr., zweiter
Platz 10 lr. — Kinder unter Begleitung zahlen

dk Halste.
Ergebeust

^ 7 " Daselbst sind auch 3 Pferde, gute
Laufer , zu verlaufen.

(1197—1)

» U ! ^ Enthaarungsmittel
K ^ N / ^ i> Flacon si. 2.1 l>,

I « ^ ^ ^ entferntohnejedenSchmerz
> ^ I ^ ^ . oder Nachtheil selbst von

zartesten Hantstellen
^ ^ M ^ W ^ j W H a a r e , die man z» ^esei«
tigen wiinscht. Die bei dem schönen Ge-
schlecht bisweilen vorkommenden Vartspu-
re». zlisainmengewachsenei'. Aliqcnbraneu,
tiefes Scheitelhaar werden dadurch binnen
l ä Minnten beseitiget.

Lilionese
ist uon dem königl. preuß. Ministerium
für Medizinal'Angelegenheiten geprüft nnd
besitzt die Eigenschaft, der Haut ihre ju-
gendliche Frische wiederzugeben und alle
Haut.Unreiuigkeiten, a ls : Sommerspros-
sen, Leberflecke, zurückgebliebene Pocken-
flecke, Finnen, trockene und feuchte Flechten,
so wie Rothe auf der Nase (welche ent-
weder Frost oder Schärfe gebildet hat,
nnd gelbe Haut zu entfernen. (56 wird
für die N i rknng, welche binnen 14 Tagen
erfolgt, garantlrt und zahlen wir bei Nicht-
erfolg den Vetrag retour.

Preis pl<i ganze Flasche f l . 2.60.
Fabrik von N ö t h e A Comp., Kom-

mandanten strasse 3 l .
Die Niederlage für L a i b a c h bcsindcl

sich bei H rn . A l b e r t T r i n k e r , Haupt-
plah Nr. 239.

Nur noch dts

Uebermorgen
verkaufe ich

Credit-Promessen
^ 3 fl. .50 kr. m,t> HO kr. Stempel,

zur Ziehung am 4 .Ju l i 1865,

OlmMltsstl 250.900 st.,
mit der Unterschrift deö GroßhandluugS- u„o

Wcchselhauses

I . c. 8otl,eu i« HH ieU)
verlauft

(1290—1)

Vestlcht wird
ein gewandtes Stubenmädchen

auf das Land.
Vewerlicriimcn miisscn s6)vn in größe-

ren und soliden Familien gedient halien.
Das Nähere hicrilber aus bcsondc«

rcr Gefälligkeit m dcr E i s e n « und
S p e z e r e i w a a r e n « H a n d l u n g
der Herren T p . s t V . Pessiack,
Theatergasse Nr . 42 .

> (1289)

l Gin junPS M'litlcheil,
» Welches deutsch und slovcmsch spricht,
! wird iu ciuem Bäckerei»Geschäft
D als Vertänferiu aufsseuomme».
R Vewerbcrinuru wollen sich lucndeu
V au .I<» ;̂s lln<-l»<>l- in Wipftach Nr. ?<».

(12W-3)
^ ^ ^ ^ ^ ie in dcr Tirnan-Vorstadt
^ ) ^ ^ ^ a m Gradaschza - Bache ae-
x- M Hlcgcnc, zu cincr industricllcn
^ ^ ^ U Unternehmung besonders gc-

eignete Schupfe ist aus
freier Hand zu verlaufen.

Nähere Auskunft wird iu Unterschischla
HauS-Nr. 79 ertheilt.

(1250—3) Nr. 1035.

Erinnerung
an dcn unbekannten Geklagten nnd Nechts»
Prätendenten auf den Thcil der Wcin<
gartparzellc Nr. 2434. Stener«Gemelndc

Semizli in Faroschkassora.

Von dem e. k. Vczirksamte Mottl ing,
als Gericht, wird dem unbekannten Ge>
klagten uuo Nechlspratcndenteu ans den
N) l i l dcr Weingartparzclle Nr. 2434,
Steuergemeinde Seniizl) iil Faroschka«
gora hiermit erinnert:

Es habe Johann Fuchs von Semizh.
wider densellirn die Klage auf Orstßnng
ol'igcr Vcrgrcalität <<ul> s,!-»«;!,. <). Mai
1805). Z. 2315. hieramlö eingebracht,
woriilier znr niündlichen Verhandlung die
Tagsahung auf deu

3. O k t o b e r l. I . .
früh l) Uhr. mit drm Anhange des §.
29 a. G. O. angeordnet, und dem Ge»
Nagten lvegeu seines unbekannten Auf-
enthaltes Stefan Klein von S l l o l>cl
hl. Geist als ^ni'ltttti- lxl llolu»! anf
scine Gefahr und Kosten bestellt wurde.

Dessen wlrd derselbe zu dem
Ende verständiget, daß er allenfalls zu
rechter Zeit sellilt zu erscheinen, oder sich
einen andern Sachwaller zu bestellen
und anhcr namhaft zu machen habe,
wldrigens dilse Rechtssache mit dem auf»
gestclllcn Kurator verhandelt werden wi ld.

K. k. Vczirköamt Mott l ing, als Ge>
richt, am 10. Ma i 1865. >

(1254—2) «

DmulM M velkllUsen.
Dasselbe ist in Klclgcufurt au einem

guten Posten gelegen, schr besucht, hat
cincn Grnnd'Komplcr ^on 32 Joch Acter
uud Wiesen in einem Terrain, daun die
erforderlichen Wohn- und Wirthschafte
Gebäude, Wirthshaus, 1 Schank, cincn
Gcmilse-Garten, Sommer-Salon nnd
Kegelbahn, nnd wegen eingetretenen Fa>
milicnvcrhältnisscn untcr günstigen Zah '
lungsbcdingnisscn allsoglcich zll verkaufen.

Nähcrc Auskunft wird ertheilt ans
Gefälligkeit in J o h a n n Hohenane r 'S
D i c n s t - 3 l u s k u n f t s - ( 5 o m p t o i r N r .
4 4 t t i n K l a g e n f u r t . >

Wie bisher alljährlich hat die Tricster Vcrsichcrnugs-Gcscllschaft ^»ßiourll-
/ ioni ^onor^ i *) daS spczifizirtc Verzeichnis; der uon ihr im Jahre 1864 be-
zahlten Schäden ucrüffcutlicht, welches wir auch unserem heutigen Vlattc bci^
legen. Daraus entnehmen w i r , daß die Gesellschaft im vorigen Jahre die Zahl
uon 11.744 Schäden in dem bedeutenden Gcsammtbctrage von fi. 3,570.17l). 17
vergütet hat, und cö ergibt sich auö dicscu: und dcn früheren jährlichen, ebenso
detaillirtcn Verzeichnissen, daß scit dem Äcstchcn der Gesellschaft die von ihr er-
setzten Schäden die enorme Summe von ft. 5 4 , 7 4 5 . 4 t t ' 7 . 7 0 crlcichtcn cinc
Ziffer, wclchc die von andern einheimischen, selbst den ältesten Versichcrungs-An-
stalten untcr diesem Titel bezahlten Beträge bei weitem übertrifft. Es gereicht
daher zu um so größerer Vcfricdiguug, zu fcheu, daß dieses großartige Institut
dennoch sogar noch größere Reservefonds als jcdc andere gleichartige Gesellschaft
aufzustellen vermochte uud zwar sowohl rücksichllich dcr Gewinnst, als dcr P lä '
micn-RcscrvcfonoS, indem erstere laut dcm jüngsten nnö vorliegenden Nechnungs«
Abschlnssc sich alls f l . 1,538.863 (nebst f l . 233222 für die Kategorie anf Cr<
hcbungSfall) uud letztere auf f l . 9,205.210 bclicfcn. Diesen großen Lcistimgcn
gegenüber ist bei dcr ^nieur lr / imi i ^on^rali natürlich dic Mcuac dcr übernom-
mene» Versicherung«» u.«d i>i« betreffende Prämiel'sunnne entsprechend mdcM
aus dcui vorerwähnten Ncchimugs-AbMlssc crhcllt, daß lctztcrc dcn jährlichen '
Vctrag von 7 Millionen f l . übersteigt.

Nenn »na,, ric segensreiche Thaligkcit einer solchen (Hrscllschaft ziffermäpig
derart konstalirt findet, wie dies bicr dcr Fall ist, und wenn man die jsyt na«
lncntlich wieder so banfig — fast jeden Ta>i könnte man sagen — vorkommen«
den FcucrSbrnnstc berücksichtiget, so kaun man in dcr That nur dcn Wunsch anS<
drücken, daß Allc, wclchc ihr Hab und Gut noch nicht versicherten, zu dcn Ver-
sichernngS'Austaltcll ihre Zuflucht uchmcn möchten. Gegen eine vcrhältmßmäßig
so kleine Prämie sichern sie sich oft ihrc gauzc Zukunft. (12'.)2)

*) Haupt-Agentschaft fllr Kraiu bei Herru V . I e u n i g , Kradischa-Vorstadt Nr. 32 iu ^aibnch.

Einführung einesMtitcngcmischtcnZngcs an^cdem Freitage
zwischcu

Agram und Carlstadt.
33om 30. Inni 1865 angefangen bis auf Weiteres wird versuchsweise an je,
dem ssreitaa.e anläßlich dcs in iHarlstadt stattfindenden 2vochenmarktes
früh ein gemischter Zug uon Assram nach «'arlstadt und Abends zurück ver-
kehrcu, mit welchem Personen und Sachen zu dcn gewöhnlichen Prciscn vcför«»
dert werden. >

W i c n im Juni 1865. >
(1271—2) «ZlQ « « « , « < ^ . » l R V Q t l « « . >

Pränumerationö'Einladunss aus das 3. Quartal deS >
„wicucr tjandc^blatt." >

A l l c n F r e u n d e n dcO 5 > a n d e l « « ! , d d e r V o l t ö w i r t h s c h a f t c m p f c h l r i l w i r d a < W

D5H7 Wiener Handelsblatt. ^ 3 » «
Dasselbe licsftncht allc auf dcu Handel und die Indus t r ie lxzua.habmdcu Fra<M uichl

üiir speziell von O?s!l-rn'ich, soudcrn der ssan;rü Welt, uuo briuqt ausieldem vollstäudissr Wa<»/
reu- uud Vcrkehrsbcrichte uou W i e n , T r i e f t , P r a g und V r ü n » , dic au^jilhrl''
chm EoursbeU'cssunsscn an dcr Wiener Börse und uach jtdcömal crfolssttr ^ieh""!i
deu uollstäiidia/u Vl 'r losunq«an;eiacr.

M a n abonnir t Ttock im Eiscn ??r. 7, viertel jährist mi t 2 fi., m i t P " ' "
verftndnnn 2 fi. 12 kr. Ve . W . .

Nlj. Allc uu« «oil den Hcrrru Abouuculcu einffehcnde Mitthcilunlien werde" " ^ " ! " "
uud t>s!!l!, m da« Blatt aufgeuommcu. (i<io>»i

'2911 (^o^on^ HHpHnesisoIiOr V m o
zur Samtncrzcugllng vcrtanft A . Lakner in Laibach, Kastcllstrasse ?lr. l> >

.Hiezu ein halber Bogen Amts- und Intelligenzblatt, dann das Verzeichniß der im Jahre 18«4 von der ̂ ^z«,«-»«l»,»l « « » « ' ' " l l
in Trieft bezahlten Schäden.


